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Vorwort



 



Die einzelnen Geschichten haben nichts miteinander
zu tun. Sie können sie nacheinander lesen oder auch durcheinander,
das ist völlig egal. Wenn Sie sie gelesen haben denken sie
vielleicht bei der einen oder anderen Geschichte – okay da ist was
dran. Oder sie denken – Oh mein Gott. Bei der letzten Variante
haben sie es ja als Christ, Moslem oder Jude noch einfach. Da
müssen Sie ja nur an einen Gott denken. Und zudem auch noch alle an
den Gleichen. Wenn Sie aber einer anderen Religion angehören, dann
denken Sie vielleicht besser – Oh meine Götter. Sonst kann so was
schon mal ein abendfüllendes Programm werden. Bei den Hindus zum
Beispiel, ich habe mal gehört die hätten über eintausend Götter und
man will ja keinen dabei vergessen. Wenn Ihnen gefällt was Sie
lesen, dürfen sie auch darüber diskutieren. Wenn es Ihnen nicht
gefällt dürfen Sie das auch, aber dann wird das wahrscheinlich eher
ein Lästern. Vorausgesetzt sie finden jemanden der das auch gelesen
hat, also zum Diskutieren. Lästern können Sie darüber auch bei
Leuten, die das nicht gelesen haben. Das ist auch angenehmer, dann
widerspricht keiner. Eventuell finden Sie die Texte ja auch nur
lustig oder schräg. Dann haben Sie einfach nur Spaß und den gönne
ich Ihnen auch. Aber lesen müssen Sie es schon, sonst haben Sie es
keinen Spaß und Sie können auch nicht darüber diskutieren oder
lästern.



 






Richtig nette Leute



 



Wir sind wirklich sehr nette Leute. Das ist einfach
so unsere Art. Wir kümmern uns gerne um unsere Mitmenschen –
meisten jedenfalls. Also gut öfters – oder doch eher gelegentlich,
zumindest wenn wir jemanden mögen. Okay wir streiten uns auch schon
mal, das ist dann nicht ganz so nett. Meisten streiten wir aber nur
verbal, allerdings bleibt es nicht immer bei Worten. Aber
normalerweise sind wir sehr nett zueinander – meistens jedenfalls.
Zugegeben, gelegentlich wird hier auch mal jemand misshandelt oder
getötet, das kann man sicher nicht als nett bezeichnen. Aber das
passiert wirklich nur sehr selten. Außer im Krieg, da kommt so
etwas schon mal vor. Doch zum Glück sind wir friedlich geworden.
Wir haben ja wir schon sehr lange keinen Krieg mehr gehabt. Also
hier bei uns gab es schon lange keinen Krieg mehr. Woanders schon,
irgendwo auf der Welt ist ja immer Krieg. So ein Krieg ist aber
nicht persönlich gemeint. Zugegeben, wenn jemand im Krieg verletzt
oder getötet wird, kann er das schon als sehr persönlich empfinden.
So etwas kann man ja nicht wirklich als nett bezeichnen, das
wünschen wir auch keinem. Also wenn jemand befürchten muss, dass er
in seiner Heimat getötet wird, weil ein Krieg ausgebrochen ist,
dann kann er zu uns kommen. Das ist doch wohl echt supernett von
uns. Allerdings, wenn jemand einfach nur Angst hat in seiner Heimat
zu verhungern, dann nehmen wir ihn nicht auf. Verhungern ist
einfach kein Grund, um seine Heimat zu verlassen. Also eigentlich
schon, verhungern ist ja auch nicht wirklich schön. Aber wir nehmen
nur Leute auf, die sich vor Waffen fürchten. Wir wissen
schließlich, wie furchtbar solche Waffen sind. Wir bauen die Dinger
ja. Natürlich nicht, damit andere Leute damit aufeinander schießen,
so etwas fänden wir ganz fürchterlich. Wir bauen die Waffen ja eher
so als Deko-Objekt. Schießen soll damit keiner, da sind wir strikt
gegen. Wir sind schließlich richtig nette Leute und wollen keinem
etwas Böses. Darum nehmen wir ja auch so gerne Kriegsflüchtlinge
auf. – Also jetzt nicht so direkt in unserer Nachbarschaft, wir
kennen die Leute ja schließlich nicht. Woanders sollen sie aber
schon unterkommen. – Ist doch nett von uns – oder?
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